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Selbstprüfungen. Philologische Diät. Das Schopenhauer-Erlebnis. 
Das Denken als Selbstüberwindung. Verklärte Physis und der Ge
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Der Wirbel des Seins. Die Geburt der »Geburt der Tragödie«. Grau
samkeit am Grunde. Nietzsche im Krieg. Sklaven. Moralisches vs. 
ästhetisches Denken. Angst vor dem Aufstand. Einblicke ins Betriebs
geheimnis der Kultur. Lichtbilder und Sichtblenden vordem Ungeheu

ren. Dionysische Weisheit.

5i

http://d-nb.info/1169237363


FÜNFTES KAPITEL

Nietzsche und Wagner: Gemeinsame Arbeit am Mythos. Romantik und  
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»Menschliches, Allzumenschliches«. Chemie der Begriffe. Logische Welt
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Abschied vom Professor. Das Denken, der Leib, die Sprache. Paul Ree. 
Von »Menschliches, Allzumenschliches« zu r  »Morgenröthe«. Die un



moralischen Gründe der Moral. Tempelschänderische Griffe. Religion 
und Kunst a u f dem Prüfstand. Das Zweikammersystem der Kultur.
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»Morgenröthe«. Wahrheit oder Liebe? Zweifel an der Philosophie. 
Nietzsche als Phänomenologe. Die Lust des Erkennens. Der Columbus 
der inneren Welt. Die Grenzen der Sprache und die Grenzen der Welt. 
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Kosmisch denken in Sils Maria. Entmenschlichte Natur. Erhabene 
Rechnungen. Die Lehre von der ewigen Wiederkunft. Der Heilige 
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Homoerotisches. Der sexuelle Dionysos. Die Geschichte m it Lou Sa
lome. Zarathustra als Bollwerk. Menschliches und Übermenschliches. 
Das darwinistische Missverständnis. Vernichtungsphantasien. »Wie 

ich der tragischen Gebärden und Worte satt bin.«
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Noch einmal Zarathustra. Das Leichte, das so schwer ist. Der Wille 
zur Liebe und der Wille zur Macht. Vorstufen und Entfaltung. Die Ge
walt und das Weltspiel. Das offene Problem: Selbststeigerung und Soli
darität. Abzweigungen a u f dem Weg zum ungeschriebenen Hauptwerk: 

»Jenseits von Gut und Böse« und »Zur Genealogie der Moral«.
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Das letzte Jahr. Über sein Leben denken. Um sein Leben denken. Das 
Lächeln der Auguren. Fatalität und Heiterkeit. Das Schweigen des 

Meeres. Das Finale in Turin.
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Europas Edelfäule entdeckt Nietzsche. Konjunktur der Lebensphiloso
phie. Das Nietzsche-Erlebnis Thomas Manns. Bergson, Max Scheler, 
Georg Simmel. Zarathustra im Krieg. Ernst Bertram und Ritter; Tod 
und Teufel. Alfred Baeumler und der heraklitische Nietzsche. Anti- 
Antisemitismus. A u f Nietzsches Spuren: Jaspers, Heidegger; Adorno/ 
Horkheimer und Foucault. Dionysos und die Macht. Eine Geschichte

ohne Ende.
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